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Landrat Stegmann

weist Vorwürfe
des BN zurück

LINDAU (lz) - Dass der Lindauer
Kreisvorsitzende des Bund Natur-
schutz, Erich |örg, ihm mangelnde
Sensibilität für Naturschutz vor-
wirft, das will der Lindauer Landrat
Elmar Stegmann nicht auf sich sitzen
lassen. |örg ist nicht damit einver-
standen, dass die Kreisräte vor kur-
zemmehrheitlich das neuen Landes-
entwicklungsprograrnm (LEP) be-
fiirworteten, und hat dabei insbeson- 

'

dere auch Stegmann kritisiert.
,,Natürlich kann man die bei der

Fortschreibung des LEP vorgesehe-
nen linderungen unterschiedlich be-
werten", stellt der Landrat in seiner
Antwort zu |örgs Vorwürfen fest. Al-
lerdings schließe er aus den Auße-
rungen des Lindauer Naturschüt-
zers, dass diesem ,,die Zusammen-
hänge zwischen dem Landesent-
wicklungsprograrnm, der Flächen-
nutzungsplanung sowie der
Bauleitplanung nicht bekannt sind".

Uber die Folgen der geplanten Lo-
ckerung des sogenannten Anbinde-
gebots - bisher darfnur dort gebaut
werden, wo bereits eine angrenzen-
de Bebauung vorhanden ist - habe
der Kreisausschuss aber ausfüfulich
diskutiert. Leider habe der Bund-Na-
turschutz-Vorsitzende iene Sitzung
nicht besucht. Enttäuscht zeigt sich
Stegmann, dass sich förg nicht per-
sönlich mit ihm, dem Landrat, über
dieses Thema ausgetauscht, sondern
den Weg über eine Pressemitteilung
gewählt habe. ,,Inhaltlich halte ich
persönlich es für allemal besser, Ge-
werbegebiete interkommunal zu ent-
wickeln und zu konzentrieren, als
Ortsränder zunehmend durch Ge-
werbeansiedlungen ausfransen zu
lassen oder vorhandene Betriebe in
ihrer Entwicklung zu bremsen",
stellt der Landrat im Übrigen fest.


